
TI- 5~O . der 'Beilagen zu den 5tcr~ograp;'ischen Pro~okol1en des Nationalrate~ 
XIV. Gesetzgeb1.lIlR ,y-=riode 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTiZ 

3002/49 .... Pr/76 3S,3IPü3 

~976 -06- 2 5 
zu 321/J 

.. ; 

An den 

l1errn Präsidenten des NatiOnalra'tes 

zu z 321!J-NR/'i976. 

Parlament 
10-10 \J[ i en 

Die schriftliche ArLfrage del' Abg. zoNR Ze5.11inger 
und Genossen (321/J-I'-,iR/1976) f betreffend Novellierung des 
Urheberrechtsgesetzes - Privatzimmervermieter, beantworte 
ich wie folgt: 

~ Ich beabsichtigte, einen Ministerialent­
wurf ausarbeiten zu lassen, der daszuletzt am '16012.1972 
novellierte Urheberrechtsgesetz rum . Gegenstand hat.>·· 

~u ~ Aller Voraussicht nach \.,rird der Ministe:dal­
entwurf im Spätherbst 1976 fertiggestellt sein. 

~u 21 Eine neuerliche Novellierung des Urheber­
rechtsgesetzes ist aus folgenden Gründen notwendig:, .... 

a) Österreich beabsichtigt seit längerem, die 
Berner Übereinlnmft zum Schutz yon Werken der Literatur und 
Kunst:in der in Paris am 24.Juli 1971 revidierten Fassung. das 
Ubereinkommen zum Schutz der Hersteller von Tonträgern gegen 

" 

die unerlaubte Vervielfältigung ihrer Tonträger und das Über­
einkommen über die Verbreitung der durch SateJliten Ubertrage-

:-: . 

11ell p.rogrammtragenden Signale zu ratl.fizieren und·dem Weltur­
heberrechtsabkommen in der in Paris am 24. Juli 19'1'1 revidier­
ten Fassung beizutreten. Aus diesem A.nlaß müssen einige Be­
stimmungen des innerstaatlichen Rechtes den internationalen 
Übereinkommen angepai3t werden. 

b ) Seit geraumer Zeit drängen dj.€. Interessen­
vertretungen d0r Urheber und der ausübenden KUnstler u.a. 
mit großem Nachdruck darauf, fUr die sogenannte private 
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Tonbandüberspielung einen Anspruch auf'angemessene VergUtung 
einzufUhren. Dem Wunsch der Urheber ur..d der Lej.stungsschutz·· 
berechtigten , ihnen fUr Fälle einer Vervielf'ältj.gung ZU111 

eigenen Gebrauch durch Festhalten durch Rundf\ml~ gesendeter 
V{erke auf einem Bild- oder Schall träger oder durch Übertra­
gung eines auf einem Bild- oder Schall träger festgehalt:enen 
Werkes auf einen anderen Bild- oder Schallträger einen An­
spruch auf angemessene Vergüt'lmg zuzllbi,lligen, kaTh.""l von 
vor:nherein Barechtigung nicht abgesprochen werden.. Diesem 
Wunsch stehen allerdings starl~e Widerstände entgegeno' 

c ) Die in leztter Zeit im Zusammer..hang mit Gemell1-
schaftsantennenanlagen und dem Kabelferns~hen aktuell gewor­
denen ul"'heb3rrechtlichen Fragen bedü1."fen einer Regelu.-n.g. Wo 

im einzelnen die Grenze zwischen einem dem Urheber vorbehal­
tenen Sendevorgang und einem freien Empfang zu zlehenist, 
war bis vor kurzem offen. Der Oberste Gerichtshof hat in 
einer Grundsatzentscheidung ausschließlich auf das Merkmal 
der Öffentlichkeit abgestellt. Da diese Abgrenzung in mehr­
facher Hinsicht unbefriedigend ist, ist es notwendig, das 
Urheberrechtsgesetz zu ändern 0 

d) Die derzeitige, freie Werknutzung für den eigenen 
Gebrauch deckt nicht alle Fälle, in denen heute fotokopiert 
oder abgelichtet wird. Die Urheber haben diese Rechtslage 
in zwei Testprozessen durch den aGH klarstel~en lassen.. Da " 

man einerseits die Allgemeinheit nicht vom'technischen Fort­
schritt ausschließen kann, andererseits aber die Urheber 

"durch die modernen Vervielfältigungsmethodcn sicherlich 
Nachteile erleiden,ist eine Neuregellli"lg dieses Vervielfältl­
gungsproblems notwendig. Aus diesem Anlaß sollte dia Ver'viel­
fälti~Jng zum eigenen Gebrach umfassend ~eu geregelt werden. 

In den zu b bis d gena.l1..""1ten Punkt.en sind die Ge­
spräche im Gange; Endgültig läßt sich noch nicht sagen, ins­
besondere auch noch nicht, ob alle diese P,,\nkte bereits in 
dem1n Aussicht genommenen l'JIinisterialf>ntwurf enthalten sein 

~ ~ werden. 

i 
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~u 4: Anliißlich -dar Vorarbeitei': zu dem Min1sterial­
entwurf 1st auch die in der Anfrage aufgezeigte Problematik 
der Pri vatzimmerv~~rmieter bede.cht wordEm ~ Es ist untersucht 
worden, ob der Begriff der Öff~;!!1tlichke:i..t t auf den es hier 

ankommt, verdel;.tlicht '\Ilerden. }~an:n. Elne gesf,Jtzlicha Regelullg 

ist jedoch derz;51 t at..s folgenden Grün.den l"!icht geplant: 

a) Eine ka.suistische Regelung dahingehend, daß 
die einzelnen Fälle genannt werdens in dene:l Öffentlich-

kei t gegeben ist oder in den.en sie nicht vo!'liegt t ist '"legen 
der Vielzahl der ln Betracht kommsnden Fä.lle nicht mögllch~ 

b) Eine gesetzlj.che Definition, die nuT' allgeme1ne 
, 

f.lerkmale enthält, kann den Begriff der Öffentlichkeit nicht 
gel1auer und klarer umschreiben, als es die Rechtsprechung' 
seit langem tut; das zeigt der § 15 Abse3 d.Urheber-gesetzes, 
der eine solche Definition enthält$ 
Sie lautet: 

"Die Wiedergabe einer3 Werkes ist öffentlich~ 
wenn sie ftw eine Mehrzahl von Personen bestimmt 
ist, es sei denn, d.aß der Kreis dieser Personen 
bestimmt abgegrenzt ist und sie durch gegensei­
tige Beziehungen oder durch Beziehung zum Veran­
stalter persönlich untereinander verbun.den sind" ~ 

Die Konkretis:terurlg des Begriffes der öffentlich-
kai t soll daher we! terhin der Rechtsprechu ... '1.g Uberlassen blei ben~ 

c) Von diesen Erwägungen abgeszhen, bin ich der 
Ansicht, daß eine "häuslj.che Nebenbeschäftig~gU im: Sinne aer 
GHvlerbeordnung kei.n urheberrechtlich maßgebendes MerY..mal sein 
soll, weil Gewerberecht und Urheberrecht von unterschiedli.chen 
Gesichtspunkten ausgehen~ 

Uberdies möchte ich darauf hinweisen, daß die staatlich 
genehmigte Gesellschaft. der Autoren, Komponisten und f>ilusikver~ 

leger (AKl\1)-\l1ie icb anläßlich einer früheren Befassung mit 
dieser Frage feststellen ließ - den Wünschen dar Pri va'l:zimr..ler­
vermieter bereits im Herbst 1974 entsprochen hat, indem sie 
ihre Mi tarbei ter mit Schreiben vom "9.9.1974 u.nd. ? ~ 10. 1974 
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anwies, in diesen~'ällen kein Auffijhrungse:~tgelt mehr einzu-
heben.. ' "'-",' 

25.Juni 1976 

. , '. 

" . 

-.. " . . 

. . . ' 
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